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Образовательная программа РНЦ № 1

Программа предусматривает обучение немецкому языку социально-культурного общения по требованию международного сертификата „Zertifikat Deutsch“(первый цикл обучения) участников курсов, имеющих большой перерыв или ранее не изучавших немецкий язык. 
Основная задача – получить первые навыки понимания немецкой речи и общения по изучаемым темам (Lektion 1-5).

Лексические темы
· Hallo! Wie geht’s?

· Begegnungen
· Guten tag, ich suche…
· Im Supermarkt
· Arbeit und Freizeit
Грамматика
· Position des Verbs: Aussage; W-Frage und Ja/Nein-Frage; Artikel die, der, das

· W-Fragen; Konjugation Präsens; Nominativ: bestimmter, unbestimmter und negativer Artikel; Akkusativ: unbestimmter und negativer Artikel
· Adjektive; Akkusativ-Ergänzung; Artikel als Pronomen
· Dativ-Ergänzung: Personalpronomen und Ortsangaben; Imperativ

· Modalverben; Ortsangaben; Richtungsangaben; Zeitangaben; Ordinalzahlen
Фонетика

· Die Vokale „a“, „e“, „i“, „o“, „u“.
· Lange und kurze Vokale.
· Die Umlaute „ä“ und „ö“.
· Langes und kurzes „ü“; Kontrast „i“ und „ü“.
· Die Diphthonge „ei“/ „ai“, „äu“/ „eu“, „au“.
Навыки и умения
Lektion 1. Thema „Hallo! Wie geht’s?“


- sich begrüßen und vorstellen;

- per Sie und per du;

- Herkunftsland;

- Berufe;

- Zahlen von 1-100;

- Telefonnummern;

- Wörter aus anderen Sprachen.
Nützliche Ausdrücke

	A: Wie geht es Ihnen?
B: Danke, gut. Und Ihnen ?

A: Auch gut, danke.

A: Wie geht’s?

B: Gut, danke./ Na ja, es geht.

A: Woher kommen Sie?

B: Aus Kanada. Und Sie?

A: Kommst du aus Polen?

B: Ja. Und du? Woher kommst du?

A: Ich komme aus Australien.

B: Wie bitte?

A: Aus Australien.

B: Ah…, aus Australien.

A: Genau.

Ich spreche Englisch, Spanisch und etwas Deutsch.
„Kaffee“ heißt auf Englisch „coffee“.

Hallo!   Tschüs!   Auf Wiedersehen!

Guten Morgen. (~ 6-11 Uhr)

Guten Tag. (~ 9-18 Uhr)

Guten Abend. (~ 17-23 Uhr)


	


Lektion 2. Thema „Begegnungen“
- Adresse und Telefonnummer;

- Alphabet;

- Buchstabieren;

- Angaben zur Person;

- Einladung;

- Bestellen im Lokal.
Nützliche Ausdrücke
	A: Ich heiße Steinfeld-Reichenbacher.

B: Bitte noch einmal./Bitte langsam

A: Ich heiße Waclawczyk.

B: Waclawczyk – wie schreibt man das?

Ich glaube, Nikos ist zu Hause. Vielleicht ist er ja auch im Deutschkurs?

Kommen Sie doch am Samstag mal vorbei, nachmittags, zum Kaffeetrinken.

A: Nehmt ihr Zucker und Milch?

B: Ja, gerne./ Nein, danke.

A: Ich spreche Englisch.

B: Ich auch.

C: Ich nicht.

A: Ich habe keine Kinder.

B: Ich auch nicht.

C: Aber ich!

A: Ich bin nicht verheiratet.
B: Ich auch nicht.

C: Aber ich!
	


Lektion 3. Thema „Guten tag, ich suche…“
- Währungen, Zahlen über 100;
- Möbel,

- Wie findest du…?

- Statistische Angaben;

- Im Kaufhaus: sich orientieren, sich informieren;

- Kleinanzeigen.
Nützliche Ausdrücke
	A: Was ist das?
B: Das sind Schilling. Das ist österreichisches Geld.

A: Wie viel Euro bekomme ich für 100 000 Lire?

B: Einen Moment. 100 000 Lire, das sind ___ Mark.

A: Kann ich Ihnen helfen?

B: Ja, bitte. Haben Sie Sofas?

A: Nein, leider nicht. Tut mir Leid./ Doch, natürlich. Kommen sie bitte mit.

A: Was für eins suchen Sie denn?

B: Ich weiß auch nicht genau….

A: Hier haben wir ein Sonderangebot: 359 Euro.

B: Ja, das geht./ Gut, das nehme ich.

A: Funktioniert der Kühlschrank?

B: Ja, natürlich.

A: Haben Sie jetzt Zeit?

B: Ja, aber kommen sie gleich.

A: Gut, bis gleich. Auf Wiederhören.

B: Wiederhören.

A: Wie lange wohnst du denn schon hier?

B: Schon 10 Jahre./ Erst 6 Monate./ Fast 2 Jahre./ Über 5 Jahre./ Etwa 3 Jahre.
	


Lektion 4. Thema „Im Supermarkt“
- Lebensmittel;
- „Quengelware“;

- Sonderangebote;

- Preise;

- Maßeinheiten und Verpackungen;

- Einkaufen im Feinkostladen;

- Ratschläge und Bitten.
Nützliche Ausdrücke
	A: Entschuldigung, können sie mir helfen?
B: Ja, bitte. Was suchen sie denn?

A: Wo finde ich Walnussöl?

B: Tut mir Leid, das weiß ich nicht.

A: Gibt es hier auch Sardellen?

B: Ja, natürlich. Bei den Spezialitäten.

A: Vielen Dank.

B: Bitte.

A: Ich hätte gern ein Pfund Lammfleisch.

B: Darf’s ein bisschen mehr sein?

A: Ja, das ist in Ordnung. Haben Sie auch Jasmintee?

B: Nein, leider nicht. Aber wir haben einen sehr guten Darjeeling im Angebot.

A: Ja, gut. Den probiere ich mal.

B: Haben Sie noch einen Wunsch?

A: Eine Dose Tomaten, bitte.

B: Sonst noch etwas?

A: Nein, danke. Das wär’s.

B: Das macht 18 (Euro) 65.

A: Ich möchte ihr etwas schenken. Habt ihr eine Idee?
B: Kauf ihr doch ein Buch – das passt immer.

A: Stimmt. Das ist eine gute Idee.

A: Kommt herein und nehmt Platz.

B: Vielen Dank. …Oh, es ist schon spät.

A: Bleibt doch noch etwas und trinkt noch ein Bier.

B: Lieber nicht. …Na gut.

A: Kommt gut nach Hause.
	


Lektion 5. Thema „Arbeit und Freizeit“

- Berufsanfänger besuchen Profis;
- Freizeit-Tipps;

- Uhrzeiten;

- sich verabreden;

- Termine vereinbaren;

- Datum.

Nützliche Ausdrücke
	A: Wie viel Uhr ist es, bitte?
B: Kurz vor halb fünf./ Gleich halb fünf

A: Entschuldigung, wie spät ist es?

B: Genau 16 Uhr 28.

A: Was machst du denn heute Abend?

B: Nichts Besonderes- Vielleicht lesen.

A: Gehst du mit mir in die Disko?

B: Ja, gerne. Und wann?

A: So um acht?

B: Ja, gut. Bis dann.

A: Ich möchte einen Termin für nächste Woche.

B: Am 11.März um 10 Uhr 45?

A: Nein, da kann ich nicht.

B: Geht es vielleicht etwas später?

A: Ja, um 11 Uhr 30.

B: Ja, das passt gut. Vielen Dank.

A: Auf Wiederhören.
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